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1.) An Herrn

2 7. VII. 1943

Staatsminister a.D. Dr.Müller,

if deß Präsident des Rechnungshofes des Deutschen Reiches,

 dve Cesp

tbidoetneebnawiok

tdokn ,brtw

Waisenstrasse 30/33.

I e I * Lieber Parteigenosse Dr.Müller !

TT

In Sachen Aufwandsentschädigung an die allgemeinen Ver-

treter der Minister erwidere ich auf das dort. Schreiben

vom 8.7.d.Js. - ohne Zeichen, daß die Gewährung einer

Aufwandsentschädigung an den Leiter der Obersten Rech-

nungskontrollbehörde, Ministerialrat Hawranek, deshalb

unterblieben ist, weil dieser Behörde in der Kriegszeit

keinerlei Repräsentationspflicht obliegt. Überdies hat

Hawranek seinen Wohnsitz nicht in Prag. Bei der Gewäh-

rung der Aufwandsentschädigung, zu der ich mich trotz

mancher Bedenken entschlossen hahe, bin ich von der Er_

wägung ausgegangen, daß es sich um keine Gehaltsaufbes-

serung handelt, daß vielmehr lediglich die durch die Re-

präsentationspflicht einiger weniger Ministervertreter

bedingten Auslagen, deren Übernahme auf das Gehalt die

private Lebenshaltung belasten würde,'erstattet werden

sollen. Welchen Ministervertretern eine Repräsentations-

pflicht obliegt, ist im Protektorat eine ausschließlich

politische Frage. Ich bedauere, unter diesen Umständen

St.S.I4-8b/43.
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Ihrer Bitte, mich dafür einzusetzen, daß die

aodoled nedoetue

Aufwandsentschädigung auch an Hawranek gezahlt

wird, nicht entsprechen zu können.
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Staatsminister a. D.

Potsdam, 8. Juli 1943

Dr. Müller

Waisenstraße 30/33

Präsident des Rechnungshofs des Deutschen Reichs

Du a das G aa sizk.etü.s

br a Re;o p_dekio

in Böhmen und mähcen.

Eing.: 12. JULI 1943

Sehr verehrter Gruppenführer,

lieber Parteigenosse Frank,

durch eine Entscheidung des Reichsinnenministers unter Beteili-

gung des Reichsfinanzministers wird, wie mir mitgeteilt wurde,

den Stellvertretern der Minister eine Dienstaufwandsentschädi-

gung von 250 RM im Monat bewilligt, auf die die Ministerialzulage

in Höhe von loO RM angerechnet w ird. In den Kreis der Empfänger

wurde nicht einbezogen der Stellvertreter des Präsidenten der

obersten Rechnungskontrollbehörde, obwohl diese Behörde nach dem

Gesetz vom 20. März l9l9 im Gegensatz zu anderen Zentralstellen

den Ministern vollkommen gleichgestellt ist. Ich kenne die Erwä-

gungen nicht, die zu dieser Entscheidung geführt haben, möchte

aber annehmen, daß diese Sachbehandlung nicht der gesetzlichen

Stellung der obersten Rechnungskontrollbehörde gerecht wird und

auch eine Härte gegenüber dem Leiter dieser Behörde bedeutet,

der einen ähnlichen Dienstaufwand wie die Stellvertreter der

Minister hat; sie könnte auch als eine Minderung seiner Stellung

gegenüber den Ministern aufgefasst werden. Ich möchte Sie, lieber

Parteigenosse Frank, deshalb bitten, sich dafür einzusetzen, daß

die Dienstaufwandsentschädigung auch dem Stellvertreter des Prä-

sidenten der obersten Rechnungskontrollbehörde gewährt wird.

Heil Hitler!

Ihr

Mille

Hi
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1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

ns *itrdoenomod

S°)

Herrn Reischauertdoost rerdutnnedartutatedo-

durch die Hand yon Herrn General Reinefarth.

atatrcrey

SEE

In Sachen Aufwandsentschädigung an die allgemeinen Vertreter

der Minister entscheide ich auf die dort. Vorlage vom 24.4.d.

Js. - ohne Zeichen, daß außer Ihnen folgende allgemeine Vertre-

ter eine Aufwandsentschadigung in Höhe von K 2.o00.-- monatlick

abzüglich der Ministerialzulage mit Wirkung vom l.5.d.Js. er-

halten: Ministerialrat Dr.Dennler, Ministerialrat Dr.Heckel,

Präsidialchef Kraus, Ministerialrat Schmeisser und Oberregie-

rungerat Dr.Staehly. Ferner erhalten mit dem gleichen Zeit-

punkt und in der gleichen Höhe die Aufwandsentschädigung: Mi-

nisterialrat Dr.v.Busse als Leiter der Obersten Preisbehörde

und ü-Obersturmbannführer Fischer als Leiter des Bodenamtes

für Böhmen und Mähren. Insoweit ist die nachträgliche Zustim-

mung der zuständigen Reichsressorts herbeizuführen.

Die in der dort. Vorlage vom 24.4.d.Js. gestellten weiterge-

henden Anträge sind abgelehnt. Ich bitte, von ihrer Wiederho-

lung Abstand zu nehmen. Die obige Regelung stellt bereits eine

Lösung dar, der ich nur unter Zurüpketeilüng grundsätzlicher

Bedenken deahalb zugestimmt habe, weil die Frage der Aufwands-

entschädigung in Verhandlungen mit den Reichsressorts zu einem

gewiasen Abschluß gelangt war. Die grundsätzlichen Bedenken

stützen sich auf die Erkenntnis, daß der sich inzwischen für

den Beamten aus der totalen Kriegführung ergebende Pflichten-

zuwachs ein Mehr an Arbeit und ein Weniger an Aufwand'fordert.

2.)
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Der Reichsprotektor

Prag IV, den

April 1943

in Böhmen und Mähren

Fernsprechanschlüsse: Prag 60141, 31945, 60951, 64456

Nr.

Es wird gebelen, dieses Goschältszeichen und den

Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.

Konten der Oberkasse:

Postsparkassenkonto Nr. 98.500 und Girokonto bel

dor Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag.

An den

Herrn Pinanzminister

in P r a g

Betrifft: Aufwandsentschädigung an die ständigen

Vertreter der Minister.

Ich bin damit éinverstanden, daß den auf Grund

Chy les0

der Reg.Vdg.von 4.3.42 bestellten allgemeinen Vertretern

der Herren Minister von Tage ihrer Bestellung an aus Pro-

tektoratsmitteln eine Aufwandsentschädigung in der Höhe

von 2ooo K gezahlt wird. Ich bitte Sie, das Weitere zu ver-

anlassen.

Die nachzuzahlenden sowie die laufenden Beträge

sind der die Dienstbezüge der einzelnen Herren auszahlen-

den Kasse - bei Reichsbediensteten meiner Oberkasse - zur

Auszahlung bzw. Verreehnung zu überweisen.

In Vertretung:

évit ver.

02860
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Reichsprotektor

Abt. Justiz

am

-4. V. 1943

eingegangen....
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Hauptabteilung I
Prag, den 24.April 1943
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28.APR.1943
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dsarseus tleggodurch die Hand des Generalinspekteurs der Verwaltung.
miredetntm esd
Betrifft: Zulagen für die Minister-Vertreter.
a
1.) rürey rem Reichsinnen- und Reichsfinanzminister haben sich
= mit anliegendem Schreiben mit einer Gewährung von 200 RM
neb Aufwandsentschädigung an die Minister-Vertreter abzüglich
 Ministerialzulage einverstanden erklärt. Es wird vorgeschla-
regen, die Auszahlung durch anliegenden Brief an das autonome
 Finanzninisterium in die Wege zu leiten. Folgende Empfänger
kommen in Prage:e
NON
drm
18
Ministerium des Innern, Oberregierungsrat Reischauer,
-
zum Vertreter bes
am 13.7.42,
2.
Ministerium für Schulwesen, Min.Rat Dr.Heckel, zum Ver-
treter bestellt am 30.5.42,
etb
O
18 8b
t1ned
19
:
3. Finanzministerium, Min.Rat Schmeißer, zum Vertreter be-
ae1é ztn
deb
stellt am 13.1.43,
wgboe
Meg0Lespe
4.
Ministerium für Land- und Forstwirtschaft, Oberregie-
rungsrat Dr.Staehly, zum Vertreter bestellt am l.4.42,
BojpeL
5. Ministerium für Volksaufklärung, Präsidialchef Kraus,
TN D
zum Vertreter bestellt an 3.6.42,
NeifdnezuA mT 6. Ministerium für Wirtschaft und Arbeit
Me Mimoen
nedoif a) Min.Rat Dr.Dennler zum Vertreter bestellt am l.4.42,
40
gfdssask eiiib) Min.Rat v.Wedelstädt zum Vertreter auf dem Gebiet
tH .neeNormalerweise hat ein Minister nur einen Vertreter. Da
jedoch
IS
andsteenta
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jedoch das Ministerium für Wirtschaft und Arbeit praktisch

aus zwei Ministerien besteht und Herr von Wedelstädt auf

dem Gebiet der Wirtschaft Minister Bertsch voll vertritt,

läßt es sich auch nach Meinung von Herrn Minister Bertsch,

der ausdrücklich darum bittet, und von Herrn Min.Rat Schmeis-

gdlawre ser vertreten, die Aufwandsentschädigung doppelt auszuzah-

EAe1R9A.8S

len.

7. Ministerium für Verkehr und Technik:

Das Ministerium für Verkehr und Technik besteht

MO3

aus drei im Grunde selbständigen Teilen, die im Minister

zusammengefaßt sind. Ein gemeinsamer Vertreter besteht nicht,

Jh

auf dem Sektor Eisenbahn aueh kein deutscher Teilvertrete-;

auf dem Sektor Post hat Minister Kamenicky den Abteilungs-

präsidenten Müller am 3l.l0.42 ermächtigt, als sein Vertre-

ter auf dem Gebiet des Postwesens zu fungieren. Präsident

Müller zeiehnet seither in Vertretung des Ministers. Er

kommt n.E. deshalb jedenfalls als Aufwandsentschädigungs-

ER

empfänger in Frage. Auf dem Gebiete der öffentlichen Tech-

nik ist ein allgemeiner Vertreter ausdrücklich nicht einge-

setzt. Sektionschef Gerl ist nur Präsidialchef ünd zeichnet

nicht in Vertretung. Herr Ministerialdirigent Danco legt

Wert darauf, daf er auch nicht Vertreter wird, da er an die-

ser Stelle einen seiner Techniker einsetzen will; er denkt

05879

an Min.Rat Bollacher. Ich habe ihm erklärt, daß mir dies

einerseits wegen der Stellung der Generalreferenten, sodann

SA

deswegen untragbar erscheine, da die Vertreterstellung eine

ell

politische Punktion darstellen soll, für die Herr Bollacher

nicht geeignet erscheint. Ich beabsichtige, die Angelegen-

heit nochmals grundsätzlich mit Herrn Min.Dirigenten Danco
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